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Durchgreifende Reformarbeiten betr.
Steuermäßigung.

Berlin, 6. November. Jn der auf Antrag des Finanz-
ministers Dr. Luther vom Reichskabinett bereits grundsätzlich
beschlossenen Steuerermäßigung erblickt die Neichsregierung,
wie der heutige Kabiuettsrat einstimmig ergeben hat, nur
einen Teil der durchgreifenden Nefvrmarbeiten, die sofort in
Angriff genommen werden müssen, nachdem durch Verwirk-
lichung der 800 Millionen-Anleihe die Ausführung des Dawes-
gutachtens gesichert ist. Es soll insbesondere auch Ende d. Js.
mit wenigen Ausnahmen der allgemeine Personalabbau ein-
gestellt werden. Ferner wird die Neichsregierung ihre Be-
strebungen auf Preissenkungen fortsetzen, weil sonst alle Be-
mühungen um eine endgültige Besserstellung der Lohnempfänger
erfolglos bleiben müßten. Außerdem beabsichtigt die Reichs-
regierung, eine maßvolle allgemeine Aufbesserung der Beamten-
gehälter zum Zwecke ihrer weiteren Annäherung an die Friedens-
normalgehälter sobald wie möglich durchzuführen. Die Wieder-
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herftellung der wirtschastlichen Einheit-Deutschlands, die �bereiten�
bringung" der Auslandsanleihe von 800 Millionen Mark,
die Wiedererlangung der handelspolitischen Freiheit des Reiches
unb endlich die Tatsache, daß dievom Auslande uns aufer-
legten Lasten jetzt einigermaßen übersehen werden können,
haben nunmehr die Möglichkeit geschaffen, auch der Frage
der Milderung der durch die Geldentwertung hervorgerufenen
Nöte näher zu treten. Dabei kann nunmehr über die in
Aussicht genommene Begrenzung auf die bedürftigen Kreise
im Rahmen des wirtschaftlich Möglichen hinausgegangen
werden. Diesbezügliche Vorschläge unterliegen der Prüfung
der Neichsregierung. Spekulative Gewinne sollen dabei aus-
geschlossen werden.

Hebung der landwirtschaftlichen
Erzeugnisse.

Jn einem Gespräch mit einem Mitarbeiter des »Berliner
Tageblattes« erklärte der preußische Landwirtschaftsminister
Dr. Wendorff, er habe seine Aufgabe als Landwirtschaft-«-
minifter darin gesehen, alle Maßnahmen zu treffen, welche
die dauernde Hebung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse nach
Menge und Güte besonders in bäuerlichen Betrieben fördern
können. So habe er sich die Ausgestaltung der landwirt-
fchaftlichen Ausbildung durch Fachschulem die im nächstenJahr auf die alte Höhe von etwa 3500 gebracht werden
ollen, zur Pflicht gemacht. Was auf dem Gebiete des Schul-
wesens geschafsen werde, soll seine Fortsetzun und Ergänzung
in der Förderung der landwirtschaftlichen ereine und Ge-
nossenschaften finden. Ferner bemühe er sich, der Landwirt-
schaft vermehrten, erleichterten unb verbilligten Kredit vor allem
in den von Ernteschäden am schwersten betroffenen Gebieten
zu erschließen Auf die Dünger yndikate sei dahin eingewirkt
worden, der Landwirtschaft üngemittel aus langfristigen
Kredit abzugeben. Daneben seien Bestrebungen im Gange zurgrziälräng günstiger Eisenbahntarife für die landswirtschaftlichenro u e.

Saatenstand in Preußen.
Berlin, 6. November. Nach der ftatiftischen Korrespondenz

lauten die Begutaehtenszisfern des Standes der jungen Winter-
faaten und des Stoppelklees in Preußen für Anfang November,
wenn 2 gut unb 3 mittel bedeutet, wie folgt: Weizen 2,7
gegen 2,7, November 1923 unb 2,7 November 1913. Spelz
2,7 gegen 2,7 bezw. 2,4; Roggen 2,6 gegen 2,7 bezw. 2,6;
Gerste 2,5 gegen 2,6 bezw. 2,4; Gemenge 2,8 �,7 bezw.
fehlt!; Raps und Rübsen 2,6 �,6 bezw. 2,4!: junger Klee
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2,5 �,6 bezw. 2,4!. Jn den Bemerkungen des statistischen
Korrespondenz heißt es: Alle im September noch draußen
gebliebenen Mengen an Getreide, Hülseufrüchte und Grummet-
heu konnten gut geborgen, Kartoffeln sogar restlos ohne irgend
welche Störung ausgemacht werden. Auch Rüben und Kohl
sind größtenteils schon eingebracht, nachdem sie sich bei
günstiger Witterung noch kräftig entwickelt hatten.
Arbeiten für die Herbstsaat sind ebenfalls gut vorgefchritten.
Recht günstig entwickelten sich die jungen Staaten und
Stoppelklee.

Auch heute noch
kann das Abounement auf bas
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Hilfe für die Ueberschwemmungsgebiete
Berlin, 6. November. Die preußische Staatsregie-

rung hat sich dem Oberpräsidenten von Koblenz telegraphisch
bereit erklärt, staatliche Mittel für die von der Ueber-
schwemmung betroffenen Gebiete zur Verfügung zu stellen.
Auch die Reichsregierrrng steht, wie wir von unterrichteter
Seite hören, auf bem� Standpunkt, daß alles gefchehen
müsse, was möglich ist, um die Hochwasserfchäden zu
mildern. Wenn auch die Abhilfsmaßnahmen zunächst zur
Aufgabe der Länder und Gemeinde gehören, so wurde
doch in der Reichsregierung erwogen, Mittel des Reiches
zur Verfügung zu stellen. Ferner werden Beratungen ge-
pflegen, wie weit durch eine private Sammeltätigkeitz die
vom Reich in die Wege geleitet wird, der bedrängten
Bevölkerung geholfen werden kann. Es ist anzunehmen,
daß noch im Laufe dieser Woche Beschlüsse in dieser Hin-
sicht gefaßt werden.

Bund deutscher Frauenvereine
Hamburg, 6. November. Der Bund deutscher Frauen-

oereine hat allen im Reichstag vertreten gewesenen Parteien
ein Schreiben zugehen lassen, in dem darauf hingewiesen
wird, daß seit dem Eintritt der politischen Gleichberechtigung
der Frauen, die Einreihung von Frauen als Kandidatinnen
auf bie Listen sich mit jeder Neuwahl verschlechtert habe.
Die Parteien mögen sich, heißt es in dem Schreiben weiter,
nicht über den unbeirrbaren Willen der Frauen täuschen,
ihre Mission als Staatsbürgerinnen in der Politik aktiv zu
erfüllen. Die Frauen erwarten von den Parteien, unb bitten
auch, die Parteiorganifationen vom Lande nachdrücklichst
in diesem Sinne zu informieren, bei den jetzt bevorstehenden
Wahlen eine der Bedeutung der weiblichen Wähler ent-
sprechende größere Zahl von Frauenkandidaturen an aussichts-
reicher Stelle zu setzen.
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Druek Ver! g d E diti :NaruslauesDruclilereitsttlbeselfspriezaftknkb.H. I
Fritz Seeger und Genossen verurteilt.

Leipzig, 6. November.
Reichsgerichtes verhandelte heute gegen Fritz Seeger, Ernst
Krüger, Richard Böhnke, Gustav Godau und Johannes Koch,
sämtlich aus Königsberg, die der Vorbereitung zum Hoch-
verrat angeklagt werden. Jm März d. Js. hatte die kommu-
niftische Partei in einem Hause der Hindenburgstraße in
Königsberg ein Waffenlager angelegt, das in den folgenden
Tagen wieder in einzelnen Transporten weggeschafft wurde.
Am Landgraben wurde der letzte Transport von einem Polizei-
wachtmeister angehalten. Der Angeklagte Seeger gab bei
dieser Gelegenheit auf den Wachtmeister mehrere Nevvlver-
schüsse ab. Der Leiter des Unternehmens war ein gewisser
Schwagerus, der nicht ergriffen werben konnte. Der Vertreter der
Reichsanwaltschaft beantragte gegen Seeger 8uchthaus, gegen
die übrigen Angeklagten leichtere Gefängnisstrafen. Das Ur-
teil lautete gegen Seeger auf 5 Jahre Gefängnis unb 300 Mk.
Geldstrafe, die übrigen Angeklagten wurden: Krüger zu einem
Jahr sMonaten Gefängnis und 150 Mk. Geldstrafe, Bö nke
zu acht Monaten Gefängnis und 10D Mk. Geldstrafe, Go au &#39;
zu einem Jahr Gefängnis und 100 Mark Geldstrafe, Kock
zu einem Jahr 6 Monaten Gefängnis und 200 Mk. Geld-
strafe verurteilt.

Aenderung bes Hafengefetzes
Hamburg, 5. November. Der Senat legte der Bürger-

schaft einen Entwurf zur Aenderung des Hafengesetzes vor,
worin namentlich die Bestimmungen über das Verfahren mit
AusIändern, die von Schiffen an Land gelangen und hier
ohne Einreiseerlaubnis zurückbleiben, neu geregelt werben.
Bei Berstößen gegen die Bestimmungen werden die Needer
verpflichtet, die aus Verflegung, Festnahme und Ausweisung
der Zuwiderhandelnden entstehenden Kosten zu ersetzen und
bis zu deren Feststellung Sicherheit burch Zahlung eines
von der zuständigen Polizeibehörde festzusetzenden Betrages
zu leisten. Die neuen Bestimmungen passen sich denjenigen
an, die bereits in Amerika und anderen Ländern bestehen.

Aufrechterhaltung bes bayerischen
Ministerium-Z bes Aeußeren.

München, 6. November. Jm Landtag erklärte bei Be-
ratung des Kapitels »Staatsministerium« Ministerpräsident
Dr. Held u. a.: daß das Ministerium des Aeußeren unter
allen Umständen aufrecht erhalten werden müßte. Auch die
bayerischen Gesandtschaften hätten sich als sehr notwendig
erwiesen. Der Minifterpräsident teilte sodann noch mit, das;
das Konkordat wohl in der nächsten Woche dem Landtag
vorgelegt werden könne und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß es gelingen möge, eine gute bayerische Politik mit einer«
guten deutschen Politik zu verbinden. Schließlich wurde das
Kapitel ,,Staatsministerium« gegen die Stimmen der Sozial-
demokraten Hund der Kommuniften genehmigt. -

Das neue Kabinett m England.
London, 6. November. Das Kabinett ist wie folgt ge-

bildet worden: Baldwin, Premierminiftey Austen Ehambers
lein, Staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten, Ehurchilh
Scha kan let, Eurzom Lordpräsident des Geheimen Rates.Sir irtbington Evans, Staatssekretär für den Krieg, Brid-
eman, Erster Lord der Admiralität, Sir Samuel Hoare,
taatssekretär für die Luftfchi ahrt, Lord Birkenhead, Staats-

sekretär für Jndien, Amery, taatssekretär für die Kolonienz
Sir Joynfon Hicks, für Jnneres, Sir Steel-Maitland,.Staats-
sekretiir für das Arbeitsamt unb Lord Greame, Staatssekretär
bes Handelsamtes.

Bisse-keins, ZIgIIIIIUIsnIUsIIIoIOI
Haesler
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Die vierte Strafkammer des«



Deutschätalienischer Handelsvertrag
Berlin, 6. November. Wie wir hören, sind die Vor-

bereitungen für den deutsch-italienischen Handelsvertrag in
vollem Gange. Die deutsche Regierung hat sich aucl! bereits
mit den Jnterefs entenkreisen in Verbindung gesetzt, um die nötigen
Unterlagen für die deutschen Einzelwünsche zu erhalten.

Verhandlungen über die Personal-
verordnung

Am Mittwoch haben zwischen der Direktion der Reichs-
bahn-Aktiengesellschaft unb Vertretern der Beamten Verhand-
lungen über die Personalverordnung stattgefunden, die eine
Annäherung beider Parteien brachte. Die Besprechungen find
auf Donnerstag vormittag vertagt worden. «

Von der brasilianischen Revolution.
London, 6. November. Nach einer Meldung aus Rio

de Ianeiro über die Meuterei wollten jüngere Offiziere des
Panzerschiffes ,,Sao Paolo« auf einer Insel internierte
politische Gefangene befreien. Die Geschiiße eines Forts
eröffneten das Feuer auf das Schlachtschifß welches feiner-
feits antwortete. Der Rest der Flotte und des Heeres soll
fest in den Händen der Regierung sein.

Präsidentschaftswahl in den Vereinigten
Staaten.

Paris, 5. November. Zur Präfidentschaftswahl in den
Vereinigten Staaten schreibt Temps: Wenn die Nachrichten
sich bestätigen, die bis fegt aus den Vereinigten Staaten vor-
liegen, hat das amerikanische Volk aus Furcht vor einem
Ruck nach links, welcher den Sieg» der Demokraten be-
deutet haben würde, gegen die Tendenzen angekämpfh die
es als gefährlich für die konstitutionelle Ordnung betrachtet.
Die Wiederwahl von Eoolidge zum Präsidenten wird die
Fortsetzung der amerikanischen Politik, so -wie sie fiel! im
auf der legten Monate gezeigt hat, sicher stellen, also eine

aktivere Zusammenarbeit mit Europa, wenn sie auch nur in
offiziöfer Form erfolgt, um die Lösung der für alle Welt,
wichtigen Fragen durchzuführen.

Aus Polen.
Warscham 6. November. Wojkoss, der neue Gesandte-

der Sowjetunion, ist heute vom Ministekpräsidenten und .dem
Außenminifter empfangen worden. Am Sonnabend wird er
dem Präsidenten der Republik sein Beglaubigungsfclfreiben
überreichen.

Warscham 6. November. Die Absicht des Minister-
präfiden, eine teilweise Rekonstruktion des Kabinetts vorzu-
nehmen, wird in einer halbamtlichen Mitteilung an die
Blätter bestätigt. Die gestrige Unterredung Grabis mit dem
Abg. Thugutt, der für den Posten des Innenministers aus-
ersleheä fein soll, wird mit diesen Plänen in. Zusammenhangge ra t. s

Warscham 6. November. Bei Zdolbunow in Ost-
galizien überfiel eine Bande von 55 Räubern »das Gut von
Zurkow, plünderte das Wohngebäude aus, raubte aus den
Stallungen sämtliche Pferde und steckte das Schloß in Brand.
Das Schloß ist bis auf die Mauern niebergebrannt. Die
Banditen entkamen.

Verschiedene Mitteilungen.
Wirtfchaftliche Notwendigkeiten infolge des

Dawes-Gutachtens. Jn einer Betrachtung der Wirtschafts-
lage nach der Annahme des Londoner Abkommens kommt
die ,,Welt des Kaufmanns«  Hamburg 36! in ihrem Ok-
toberheft zu folgenden Forderungen: ,,Vor allem darf sich
die Industrie durch eine zunehmende Nachfrage nicht dazu
verleiten lassen, ihre Preise zu erhöhen. Sie muß vielmehr
daran denken, daß sie während der schlechten Zeit ihre über-
hohen Preise hunderte Mal damit begründet hat, daß ihre
Produktionsanlagen nicht voll ausgenützt seien. Wenn also
ein künftiger erweiterter Absatz eine bessere Ausnutzung der
Produktionsanlagen gestattet, so muß man auch erwarten,
daß die Produktionskosten und damit die Preise nicht steigen,
sondern sallen. Das Geschäftsgeheimnis des in Deutschland
berühmt gewordenen amerikanischen Automobilfabrikanten
DenryFord besteht zu einem großen Teil in feinem beson-
deren Verhalten gegenüber einer steigenden �Nachfrage in
Zeiten guter Konjunktur. Obwohl es »in solchen Zeiten
immer möglich ist, für seine Erzeugnisse höhere Preise zu er-
halten als vorher, hat Ford solche Marktlagen stets ausge-
niitzt, um zu sinkenden Produktionskoften und womöglich
auch zu sinkenden Preisen die steigende Nachfrage zu be-
friedigen. Es wäre zu wünschen, daß viele deutsche Indu-strielle eine gleiche psychologische Einstellung in der bevor-
ite enden guten Konjunktur annehmen würden. Vielleicht
w rden sie dadurch die auf eine solche Konjunktur folgende
Wirtschaftsktise um lange eit hinausschieben, was die
deutsche Wirtschaft für ihren iederaufbau recht gut brauchen
könnte und sicher auch im Interesse der Industrie selber läge.«

Im Varietee der Bavaria in Elberfeld in der stürzte
Dotmerstagälbendvorstellung der Luftseilkünstler Walton mitten in
den Zuschauerraum ab, wo er bewußtlos lie en blieb. Jm
Krankenhaus wurde ein doppelter Schädelbruch festgestellt. Zwei
Zuschauer wurden leicht verlegt. .

Der Zehnrundenisskampf zwischen dem australtfchen
Schwergewichtsmeister Georges Cook und dem deutschen Schwer-
gewichtsmeister Samsonitkdrner im Berliner Sportpalast endeteunentschieden. « .

�� Am Mittwoch vormittag wurden der Kutscher Hoppe,
seine Ehefrau und fein 23jähriger Sohn in ihrer Berliner
Wohnung bewußtlos aufgefunden. Der Hahn des Gas-
kochers war anscheinend am Abend vorher versehentlich offen-
gelassen worden. Der Ehemann starb bald nach der Auf-»sindung, seine grau und fein Sohn wurden in bedenklichem
Zustande ins rankenhaus gebracht.

�� Der Schuhmacher Heinrich Schaf-er, der im März
vorigen Jahres wegen der Ermordung. des siebenjährigen
Kindes seiner Wirtin zum Tode verurteilt worden war, istlaut Abendblätter zu lebenslänglicl!em guchthaus begnadigt
worden. Schaper hatte seiner Zeit die at verübt, um sich
an feiner Wirtin zu rächen, weil diese ihm gekündigt hatte
und er sich von dem Kinde, an dem er sehr hing, nicht
trennen wollte.

� Vor dem Schwurgericht in Nancy hat heute die
Verhandlung gegen den französischen Staatsangehörigen, ben
Elsässer Lohmann, begonnen, der befchulbigt wird, während
des Krieges als Krankenpfleger des deutschen 166. Infanterie-
Regiments einen verwundeten französischen Soldaten durch
einen Revolverschuß getötet zu haben. Als Hauptbelastungs-
zeuge gegen Lohmann trat ein Elsässer namens Müller auf,
der mit ihm gedient hat und der behauptet, er habe aus
Scherz in die Lust geschossen. Die Verhandlung wird heute
nicht zu Ende geführt werden. Slohmann, der kriegsverletzt
ist, ist zur Zeit in einer Fabrik in Herbitzheim beschäftigt.

� Havas verbreitet eine amtliche Meldung der
brafilianifchen Regierung aus Rio de Janeiro, nach der der
Marineminifter den Oberbefehl über das regierungstreue Ge-
fchwader übernommen habe, und daß er hofft, den Ausstand
rafch unterdrücken zu können. Wie weiter berichtet wird,
lief der Kreuzer Sao Paolo mit unbekanntem Ziele aus.
Die Mannschaft des Torpedobootes Coyaz, die auch ge-
meutert haben soll, soll sich ergeben haben.

� Schwere Bluttat eines Verbrechers Als heute
vor dem hiesigen Schöffengericht der wegen Zuhälterei und
anderer schwerer Delikte zu einem Jahr Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverlust verurteilte Karl Gerner abgeführt werden
sollte, gab er auf ben Justizwachtmeister Neumann zwei
Schiisse aus einer Armeepistole ab, an denen dieser wenige
Minuten später verstarb. Gerner bahnte sich mit vorge-
haltenem Revolver einen Weg und verlegte dabei den dienst-
tuenden Pförtner Brennecke, der ihn aufhalten- wollte, eben-
falls schwer. Nach einer Viertelstunde gelang es, den
Mörder wieder festzunehmen und erneut in das Gerichts-
gefängnis einzuliefern. .

� Der Arbeiter Reinhold Springer, der seine eigene
Tochter, mit der er ein mehrjähriges Liebensverhältnis hatte,
in einem Anfall von Eifersucht mit einem Beil erschlagen
hatte, wurde von dem Schwurgericht des Landgerichts 1
Berlin �wegen Totschlages au 12 Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehroerlust verurteilt.

� Nach ausdrücklicher Feststellung durch die
ständige Stelle entbehrt die in der Presse verbreitete Nachricht,
daß die Zeppelinwecft Friedrichshafen eine Verlegung nach
Sevilla oder nach einem anderen Orte des Auslandes plant,
jeder Begründung.

� Nach einer Meldung des Lokalanzeigers aus
Leipzig erschoß der Kaufmann Scherzer aus Zwickau in
Oberschlema seinen früheren Kompagnon, den Fabrikbesitzer
Schachner Die Ursache der Tat finb persönliche und ge-
schäftliche Differenzen.

i Lokale"s.
Nachdruck unserer Originalberichte sowie Inferate, auch auszugsweiseverboten. «

�P? Namslau, 8. November.
=  Kriegerverein.! Auch in diesem Jahre beabsichtigt

der Krieger-Verein Namslau eine Weihnachtsfeier mit Einbe-
fcherung zu veranstalten Es sollen in erster Linie alle in Not
geratene Kameraden, Witwen und Waisen bedacht werden. Die
geehrte Bürgerfchaft der Stadt wird gebeten, da es dem Verein
unmöglich ist, allen Armen aus Vereinsmitteln zum Weihnachts-
fest eine Freude zu bereiten, ihr Scherflein dazu beizutragen.
Zu diesem Zweck siud mehrere Kameraden mit Sammellisten
ausgestattet, welche in den nächsten Tagen bei Kameraden und
Mitbürgern vorsprechen sollen. Jede, auch die kleinste Gabe
an Geld und Naturalien wird dankend angenommen.

== M. T. V. �Bahn�. Am Sonntag, den 16. d. Mts.
nachmittags 2V. Uhr veranstaltet der M. T. V. ,,Jahn« in
der hiesigen städtischen Turnhalle einen Städtewettkampf im
Kunstturnen, offen für sämtliche Gauvereine. Es beteiligen sich
hieran die Turuvereine Kreuzburg, Gr. Wartenberg und der
gastgebende Verein. Jeder der vorgenaunten Vereine stellt
eine Mannschaft von 6 Turnern. Geturnt werden eine Kür-
freitibung und je eine Kürübung an Reck, Varren und Pferd.
Um von vornherein für eine restlos unparteiische Leitung  Sie:
währ zu bieten, sind 2 Vreslauer Herren als Kampfrichter vor-
gesehen. Der Verlauf des Kampfes verspricht interessant zu
werden, da die Mannschaften in ihren Leistungen ziemlich leich-
wertig sind. Allen Turnfreunden steht ein seltener Genuß evor,
weshalb schon heut empsehlend auf die Veranstaltung hinge-
wiesen fei.  Der Kartenverkauf beginnt im Laufe der näehsten
Woche im Zigarrengeschäft Haesler!. Pr.

= Li t iele. Am mor i en Sonntag, ngchmittags5Uhr un d Zeiss 8 Uhr, läuft m�; käm: »Alles für Gelb�,
eine Tragikomddie in 6 Alten von Hans Krälv und Rudolph
Strah Das Werk stellt sich, dank der schVUSW ungemein
fpannenden Handlung, in die Reihe der besten Ufa-Filme.
Regisseur Reinhold Schünzel hat erstklassige Szenenbilder ge-

schaffen. Es treten, wie das Personenverzeichnis zeigt, in diesem
Film 14 Darsteller und Darstellerinnen auf, unter ihnen solche,
deren Namen auf dem Gebiete der Filmkutrst einen guten Klang
haben. Die Photographien sind treffliche Arbeiten von Aifred
Hansen und Ludwig Lippert, desgleichen die Dekorationem die

ichter geschaffen hat. Unter den verschiedenen Ausstat-
tungsg genständen befindet sich auch ein Nennwagem der von
der Aga, Aktiengesellschaft für Autotnobilbau��Lichtenberg,- ge-
stellt wurde. Ein Automobilreunen zeitigt nervenerschütternde
Momente und endet mit einem Unglück, wobei der Wagensteuerer
seinen Tod findet. �- Für Geld kann man alles haben, Gutes
und Verwerfliches das lehrt der Film. � Das Programm
bietet dann noch den Miiuchener Filmbilderbogem ,,Ein Traum
schöner Frauen« Also ohne Zweifel wieder zwei genußreiche

Vorstellungenl 
=  Wirtfchastliche Schmiede-Vereinigung! Am
Sonntag, den 2. d. Mts., hielt die wirtschaftliche Schmiede-
Vereinigung des Kreises Namslau bei Herrn Jacob eine
Versammlung ab. Der Vorfitzende Herr Schmiedeobermeister
Thusa eröffnete die Versammlung, indem er bie erschienenen
Berufsgenossen begrüßte. Ehe er aur Erledigung der Tages-
ordnung schritt, gedachte er des wenige Tage vorher gestor-
benen Kollegen Herrn Schlathau in Noldau und widmete
ihm für feine Treue, die er während seiner ganzen Mitgliedschaft
der Innung bewahrt, und für feine echte Kollegialität Worte
der Anerkennung und Wertschätzung. Die Anwesenden ehrten
das Andenken des Heimgegangenen durch Erheben von den
Pläßen �- An dem Begräbnisse des lieben Kollegen be-
teiligte sich mit den Kollegen aus den benachbarten Ort-
fchaften Herr Obermeister Thusa. � Den Hauptgegenstand
der Tagesordnung bildete das Referat, das Herr Thusa über
den vor kurzem zu Wohlau abgehaltenen Schlesischen
Schmiedeobermeistew unb Vorfitzendentag - dem er als Ver-
treter der Schmiede-Innung des Kreises Namslau teilge-
nommen hat, erstattete. Auf die Tagung gedenken wir noch
zurückzukommen. .

= Deutsche Turnerfchaft Jm Nachtrag zu der kürz-
lich ergangenen Vvraussage wird berichtigenb bemerkt, daß an
Stelle der angekündigteu Mannschaftett vom Alten TurmVereitr
oder Eichenlaub die Mannfchaften vom Turn-Verein Deutsch-
Lissa, spielberechtigt im Gau Breslau in der Meisterklasse, am
kommenden Sonntag auf dem städtischen Sportplatz hier zu
Gaste weilen wird. Deutsch-Lissa verfügt über eine sehr schöne
Spielstärke sodaß ein interessanter Kampf zu erwarten ist. Pr.

=  Von der Universität Breslau.! Bei der uni-
versität Breslau fand im Ptusilsaale in feierlicher Weise die
Verpflichtung der 69 neu immatrikulierten Studierenden in
Gegenwart der 5 Dekane durch den Nektor statt,und zwar von
3 evangelischen Thevlogety 2 katholifchen Theologen, 27 Jn-
risten und Volkswirtem darunter 3 Damen, 14 Medizinerm
darunter 5 Damen, 2Zahnheilkundigen, darunter 1 Dame, und
20 Philofophem darunter 4 Damen. ��� Die Besuchsziffer der
Studierenden gibt folgende Zahlen: Bei der evangelisch-theo-

au; logifchen Falkultän 46 Herren, bei der katholischckheologisrhen
Fakultät: 227 Herren, bei der rechts- und staatswissenfchafk
lichen Fakultät: 1518 Herren und 55 Damen, bei der medi-
zinischen Fakultät: 395 Herren und 62 Mediziner und 128
Herren und 21 Damen Zahuheilkunde bei der philosophischen
Fakultät: 238 Herren und 220 Damen, zusammen: 3552 Herren
und 358 Damen.

= Veschleunigte Durchführung der Steuermäßigung
Von zuständiger Stelle wird der TelegraphemUnion bestätigt,
daß seit einiger Zeit im Reichssinanzministerium Beratungen
darüber stattfinden, inwieweit es für die Reichsfinanzen trag-
bar ist, gewisse Steuermilderungen eintreten zu lassen. Die
Beratungen darüber sollen augenblicklich noch nicht abge-
schlossen sein, und es kann noch nicht gesagt werden, in
welcher Richtung eine Entscheidung fallen wird. Man er-
wartet, daß der Reichsfinanzminifter demnächst im Reichs-
kabinett einen entsprechenden Vorschlag vorlegen wird. Ge-
gebenenfalls wird man fiel! dabei, da doch der Reichstag auf-
gelöst ist, des Artikels 48 der Reichsverfasfung bedienen.
Von anderer Seite wird dazu berichtet: Beratungen über
Steuermilderungen find im Gange. Weitere Ermäßigungen
von Steuern sollen folgen. Es stehen aber weder die Steuer-
sähe, noch dte einzelnen Steuern fest, welche unter den Erlaß
fallen werden. Die Entscheidung erfolgt in kürzefter Zeit.

= Gegen das unberechtigte Uniformtragen in« Wahl-
verfammlungen. In der Presse wurde wiederholt der Vor-
wurf erhoben, daß Reichswehrangehörige entgegen den Be-
stimmungen des Wehrgeseßes und den Befehlen des Reichs-
wehrminifterssich an parteipolitischen Veranstaltungen beteiligt
hätten. In keinem Falle haben sich diese Anfchuldigungen
als wahr erwiesen. Dagegen war seftzuftellen, daß Zivili
personen, die unbesugt Uniformen oder unisormähnliche Klei-
dungsstücke trugen, zu falschen Nachrichten Veranlassung
gaben. Die Reichsregierung hat, um derartige Vorkommni e
im Interesse des Ansehens der Wehrmacht zu vermeiden, d e
Landesregierungen gebeten, daß in solchen Fällen die Polizei-
und Strafverfolgungsbehörden energisch einschreiten.

-  Ermäßignng der PaßgebührenJ Wie Berliner
Blätter berichten, wird Anfang nächsten Jahres mit dem Ab-
bau des Sichtvermerkes begonnen werden. Paß- und Sichtvers
merkgebühren find schon ermäßigt.

= Technische Nothilfe. Die weitere Ausdehnung des
Gemeindearbeiterstreiks in Mitteldeutschland machte eine erhöhte
Einfetzung der Technischen Nothilfe erforderlich. Zur Zeit ist
die Technische Nothilfe tätig in Magdeburg, Ersurt, Quedlinburg,
Halberstadt, Wernigerode Nordhaufen und Mühlhaufeiu Die
Einfätze erfolgten im ganzen in 27 lebenswichtigen Betrieben
und verteilen sich auf fünf Elektrizitätswerkh fünf Gaswerk-
drei Wasserwerke fünf Schlachthofbetriebh einen Jndustriebah
has, einen Fuhrpark zur Pferdepflegy zwei Kläranlagem sowie
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�1. Fortsetzung!
Bur Not würde ihn gewiß eines der Boote aufnehmen,

die eben wieder, schwer belastet, von dem Dampfer abstießen.
Gott sei Dank, daß Gerdes in der Obhut ihrer Schiffs-

leute nun die gefährlichen Stromschnellen hinter sich hatte.
Aber was war denn das?

Da kehrte wahrhaftig ihr Boot zurück. Die Schiffer
arbeiteten sich noch einmal mit Kraft und Geschick an den
sinkenden Schiffsleib heran. Er sah, wie sie und Gerdes ihm
winkten und riefen, was er nicht verstand.

Wilder Born raste in ihm. Das war mehr als unver-
ständig. Wenn das Schiff sank, wurden alle unbarmherzig
mit hinab in den Strudel gerissen.

Er winkte zurück, um den Näherkommenden zu wehren.
Er sah, wie Gerdes auf die Schiffer einsprach, die jetzt dichtauifzldas sinkende Schiff zuhielten. Jhm ein Seil zuzuwerfen,
mi ang.

Wie ein willenloses Spielzeug wurde der kleine Kahn
von den schäumenden Wogen wild auf und nieder geworfen,so daß es Jachen schwarz vohr den Augen ward und seine

o te.
Alle Leute hatten schon das finkende Schiff verlassen.

Der Kapitän auf der Brücke schrie Jochen etwas zu.
Jn demselben Augenblick schoß das Boot ziemlich nahe

an die Schiffs-wand heran und Jochen benutzte geistesgegen-
wärtig die Gunst des Zufalls und schwang sich kühn in das
mit den Wellen steigende Boot hinab.

Die Gewalt des Sprunges brachte den kleinen Kahn
zwar beinahe zum Kentern, mit eiserner Gewalt wurden die
schwieligen Fäuste ber beiden Männer des drohenden Ber-
hängnisses Herr. . _

Schnell trieben sie aus der gefährlichen Nähe des
Dampfers, über dem die Wogen zischend zusammensihlugem
nachdem auch der Kapitän als legte: das Schiff verlassen hatte.

Gerdes und Jochen aber, die hielten sich plötzlich, sie
wußten selbst nicht, wie es gekommen, fest bei den Händen
und sahen sich leuchtenden Blickes in die Augen. »

ersunkeu und vergessen war für einen Augenblick alles,
was sie trennte. Nur das eine Gefühl beherrfchte beide, daß
sie lebten, daß sie fiel! liebten, glühend heiß, unwandelbar
bis in alle Ewigkeit. 5

Soeben faßte sich zuerst. Sanft zwang er Gerdes neben
sich auf die Bank, während die Schiffer ihr Fahrzeug aus
dem Gewirr von Booten und sich nahenden Dampfern dem
Ufer zufteuerten, wo eine dichte Menschenmenge versammelt
war, die Zeuge des Unfalls gewesen und nun die Geretteten
neugierig und teinehmend erwartete.

»Es wird gewiß gleich ein anderer Dampfer abgeben,�
tröstete der eine der Schiffer, »die verlorene Zeit ist dann
bald nachgeholt«

»Ich möchte nicht auf den Dampfer«, flüsterte Gerdes
Jochen zu, der noch immer selbstvergessen ihre Hand hielt.
.,Fragen Sie die Schiffer, ob sie uns nicht nach Bacharach
fahren wollen."

Soeben war wie in einem seligen Rausch. Warnend
erhob sich zwar eine innere Stimme, die Gefahr des Allein-
feins mit Gerdes zu meiden, aber die Lockung war zu be-
törend, er konnte ihr nicht widerstehen.

Mit den Schiffern wurde er bald einig. Gegen ein
gutes Trinkgeld wollten sie die Herrschaften nach Bacharach
fahren. Zudem kannten sie Gerdes und erwogen schon im
Geiste die Belohnung die der reiche Kommerzienrat ihnen
für die Rettung seiner Tochter zukommen lassen würde.

Sie lenkten daher gleich das Boot, ohne das» Ufer zu
berühren, an den ,,Sieben Sungfern�, einer gefährlichen Felsen-
klippe vorüber und hielten auf Oberwesel zu. _

Die Sonnne verglomm. Nur hier und da stciubte sie
noch Goldsunken auf die Wogen und die beiden blühenden
Menschenkinder, auf der schmalen Bank dicht beieinander,
kamen sich wie bezaubert vor·
» Sie saßen noch immer stumm Hand in Hand. Jm
Herzen dasganze Lenzgold ihrer 1ungen Liebe und dabei
einen scheuen Sehnsuchtstraum auf den Lippen, die kein
einziges, armseliges Wörtlein fanden. · -

Nun ging es an den Befestigungswerken der altertüm-
lichen Stadt Oberwesel vorüber. Um Türme und Tore zitterte
das Sonnengold und von der alten Kirche mit dem dlinkenden
Dach klangen die Glocken. unwillkürlich schloß Jochen feine
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beiden Hände fester um die kleine, weiße Mädchenhand die
bebend in der seinen las

Und endlich fand erdes Worte, die sich ihr schon lange
auf die Lippen drängten.

»Angesichts des Todes, Herr von Winkel, lügt man
nicht. Bielleicht war die Gefahr nicht so groß, als wie Sie
dachten, denn es sind wohl alle Fahrgäste des Dampfers
gerettet worden. Wir beide haben es doch empfunden, daß
es nur ein kurzer Schritt für uns bis zum Grenzland war,
wo alle Wünsche schweigen. Jch habe in ihren Augen ge-
lesen, was sie mir wohl verbergen wollten, darum müssen Sie
mir heute vertrauen, was zwischen uns steht, weshalb Sie
mich meiden, als wäre ich eine Berbrecherin

Soeben gab ihre Hand jetzt frei. Ganz verstört fuhr er
aus der Traumseligkeit auf, die ihn bisher gefangen hielt.

»Warum quälen Sie sich und mich, gnädiges Fräulein«,
gab er zurüeld ,,Jst es nicht Glück genug, daß uns hier diese
Fahrt vergonnt ist, diese wundervolle Fahrt? Jst es nicht
wie ein Traum nach all den Wirrnissen und Schmerzen, die
wir, ich kann es wohl sagen �- beide durchlebt haben?
Lassen »Sie uns nichts denken, nichts fühlen, Gerdes, als
diese kostliche Stunde, die uns das Schicksal schenkt. Jch
meine, Königsfahrt im Königsland wie ein Märchen ist,
das uns, auch Sie müßten es empfinden, daß für uns beide
diese eine sonst im Leben verschlossen bleiben muß und foll."

- ,,M das fein?" fragte Gerdes schüchtern. ganz ergriffen
von dem Ton zarter Liebe, die aus seinen Worten sprach.

»Es muß»sein, Gerdes«, gab er fast feierlich zurück.
»Wir beide konnen nicht gegen das Schicksal an, daß mir
Schweigen auferlegt. Berzweifelt habe ich versucht, gegen
die Pforte zu stirrmen, die mir das Land der Seligkeiten
verschließt Alles Rüttelmalles Mühen ist vergeblich. Fragen
Sie mich nicht, warum es nicht sein kann, daß wir beide
Hand in Hand durchs-Leben gehen, das Schicksal ruft uner-
bitterlich sein hartes »Nein«

 Fortsetzung folgt.!
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L3evnDùchBe�.
�- Die ,,Bossische Zeitung« meldet aus Warsihau,

daß an der russisch polnifchen Grenze in der Nähe von Ostrog
in der lebten Nacht die zwischen den Grenz-Stacheldrähteii lie-
genden hölzernen Lagerschuppen und Verkaufsstände polnischer
Exporteure in Flammen gesteckt worden seien. Die Brandftifter
follen reguläre Sowjetsoldaten fein unb das Blatt fpricht von
einem ernsten GrenzzwischcnfalL Bei einem kurzen Feuergefechh
das sich zwischenden Tätern und den polnischen Grenzpolizisten
entwickelte, seien zwei Polen und einer der Brandstifter getötet
worden. «

�- Bei Zagrze stürzte ein mit 26 Personen besetzter
Autoomnibus einen Abhang hinunter. Das Gefährt wurde
vollständig zertrümmert. 11 der Jnsassen wurden zum Teil
schwer verletzt

� Die Staatsanwaltschast Kasse! hat ein uinsangreiches
Strafverfahren gegen eine TranspordAktiengefellschaft eingeleitet.
Das Verfahren richte sich gegen 30 Personen, von denen einige,
darunter einer der leitenden Direktoren der Gesellschaft, verhaftet
worden seien. Die Staatsanwaltschaft verweigert über die
Angelegenheit jede nähere Auskunft, um das Ermittlungsvew
fahren nicht zu stören.

n Berlin ereigneten fiel! am Mittwoch drei
schwere erkehrsunfällr. Jn BerliWHeinersdorf geriet ein
23jähriger Radfahrer unter eine Straßenbahm als er den
Schaffner, seinen Freund, begrüßte. Er wurde von der Bahn
100 Meter weit mitgeschleift und getötet. �- Am� Mühldamm
wurde eine Frau beim Ueberschreiten des Straszendammes über-
fahren und so schwer verletzt, daß sie in hoffnungslosem Zu-
stande ins Krankenhaus gebracht werden mußte. � Jn der
Neuen Königstraße wurde ein 75 jähriger Kaufmann von einem
Droschkenauto überfahren und so schwer verletzt,
nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus starb.

daß er bald

Stadtblattes«

Kreise Füiettmanii geräumt. Auch aus Werden a d. Ruhr sind
Donnerstag die letzten französischeki Truppeii abgcrückt, nachdem
bereits ani Mittwoch die französischen Eisenbahner den Bahnhof
von Werden geräumt hatten.

�� Am Donnerstag wurden in der Direktion der
Reichsbahngesellschaft die Verhandlungen mit den Beanitew
vertretern über die Personalordnung der Reichsbahn zu Ende
gefuhrt. Laut »Germania« hat auch die jetzige Form der
Personalordnung die Zustimmung der Beamtem und Arbeiter-
vertreter nicht gefunden. Die Personalordnung bezieht sich auf
die unteren und mittleren Beamten und aus die Angestellten
und Arbeiter, während für die oberen Beamten eine besondere
Verordnung erlassen werden wird, deren Entwurf allerdings noch
nicht fertig gestellt ist; «
·» �- Jn einer Nvteun die polnische Regierung unter-

stutzt das Volkskommissariat des Aeußeren wieder die urspriin -
liche Forderung der Regierung der Sowjetunion über das Durcs
lassen der Holzflöze auf der Meniel nach Sowjetriifzland Jn der-
Note wird weiter darauf hingewiesen, daß Polen den Holz:
transit auf der Memel laut Memeler Statut verwirklicht habe,
gleichzeitig jedoch der Sowjetunion das Recht darauf versage,
obwohl der Sowjetunion das Transitrecht durch den Rigaer
Friedensvertrag garantiert worden sei.

� Schweres Automobilunglücln An der Eisenbahn-
strecke SchneidemuhbStargard hat sich zwischen den Stationen
Schrot; und Grvß-Wittenberg am Mittwoch ein schweres
Automobilunglück ereignet. Als das Auto des Molkereibo
sitzers Hellwig aus Rosenfelde die Strecke passieren wollte,
wurde es von dem gerade herannahenden Zuge erfaßt. Der
Chauffeur wurde auf der Stelle getötet. Einem anderen Jn-
sassen des Wagens gelang es, noch rechtzeitig abzuspringen.
Er erlitt einen Nervenchoe Es wird angenommen, daß der
Chauffeur von der gerade ausgehenden Sonne geblendet, das
Herannahen des Zuges nicht bemerkt hat.

- 
-

Bntterbrotpapier
ils m�!!! zll 100 Willi üllli ill Bogen, garantiert fcllditlll

hat jeden Posten abzugeben
Max Moio S

Buch und Papierhundluniz mentalen, Willielmstrasie 1.
Bei größerer Abnahme ermäßigte Preise!
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Jnserentem
Leser und sonstige Freunde

des

,,Namslaiier Stadtblatt«
lassen Sie sich nicht beirren
und halten Sie treu zu Ihrer

�eißige�: Hcimatzeittmn 
»,

�namsiauer� Stabtblatt�.
prüfen Sie den Inhalt und Sie
werden zu der lleberzeugung
kommen. daß siir Stadt und
Kreis Uanislau die richtig e

Zeitung n_t_1_r_ das

�Staumauer Staiitblatt«
Wöchentlich us? Ausgaben!

Vorzüge  MAGGIS Würz
Grösste Würzekraft, deshalb

. 35m" ausgiebig und im Gebrauch
I die billigste!

Die Maggi-Gesellschaft hat �ihre Erzeugnisse der-Kontrolle des Direktors des Higleniselmln Instituts Ist· Universltlt Berlin� lGcheimr-at Professor Dr. Martin Hahn, unterstellt.
J



Iiemsleeer ticttsplete
Spinnens Hotel

Sonntag, den 9. November,
um 5 nnd 8.Ul1r.

use-Firm-

Alles für« Geld.
Tragilronrödie in 6 Akten.

Münchener Filmbilderbagen
Ein Traum schöner Frauen.
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it. Jenemäener-Vereie Nemslee.

Oessenttiche Theateraussiihrnng
zu Gunsten destiinderhetmbaues in Namstau
Dienstag, den 11. November 1924
8 Uhr abends in Grimm? Saal

Der Schmied v. Ruhla
Bltlllsftiitlt in 3 Alitctt neu Mtlktitt �Bieten.
Preise der �möge im Vorverlrauf

ab Freitag, den 7. November 1924 bei Herrn Kaus-
mann Haesley Ring: 1.Platz 1,50 M» 2. Platz
1,- M» Stehplatz 0,50 921.; an der Abendlrasse
25 Pfg. Ausschlag auf alle Plage.

Generalprobe
Montag, den 10. Novbr., abends S Uhr

Eintritt pro Person 0,50 M.
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Gut und billig!
Fiille Montag und Dienstag ein großes Faß
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Dachsteine
offeriert

Tondarhsteinfabric

ttslcak Klingen, Pitscheu M.
Telefon Nr. 11.

E. Kynast, Hamslau, Sei. 5l.I Bestellungen nimmt entgegen

Ehe Sie einen Drehstrom-Meter kaufen,
fordern Sie Angebotwon mir. Sie erhalten

nur ersttklasstae Fabrikate zu billigen Preisen
und für Sie angenehme Zahlung-Streife.

A. Menzel, Jnstallationsgeschäst
Telephon 305. Namslarn Wilhelmstn 2. Telephon 305.

prima O».-S. Steinlrohlen
» »Uiederschles. Srhntiedelohlen
» Brauniohlenbritetts  Jtse!

Koks 
Vrennholz

osseriert rvaggonweise nnd ab Lager zu I« billigsten
Tagespreisen

Gustav Fuhrig
Rnblengeitböft.
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Thiele G Schein m. b. H.
Faser-Erzeugnisse

Breslau I, Königstrasse 5
tnn der Smweirlnilzer Straße!

I

Bnndegarne 
für Mähmaschinen und Strohpressen,

und landw. Seilerwaren
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ers, und Kram-Films; billigstI
Jadeen-Kra en n Mekhme Herren-Kragenv. MR: 8 anvon . 18 anv� Mk! a" Fußsäcke, Pelzdzcken

billigstÄuswahlsenduhgen franko g n franKatalog, Stoff- und Pel o en FrauNeubezügg, Umarbeitungen, odernisierungenauch nicht von mir gekaufter Gegenständeschnell und billig. &#39;v.:_�&#39;�;-v_�«" »:  · - « �i «» .. «: ..»-«.-«s!.«r-·. «. .  -«. Hi». g;« s.��

Breslau WITH-Es· Eiåkwxskååkksktäx Ring 38�i « Zweigniederlassung: München, Theatinerstraße Nr. 50 «

I Wir suche fü Nrlmlau §
erstklassigerr

Platzvertreter 
für den Verkauf unserer Qualitätssabrileate

m Mar arine s
 Dommella, Küchenlob usw. , Carus-fett, Tafelöle etc.

Es wollen sich nur bestempsohlene Herren aus der
Brauche unter Angabe von Reserenzen melden, die
be« der Detaibsfundschaft b stenS eingeijührt sind.r gewähren hohe Bezüge nd evtl. Kon igna�onssIaget. �- Osferten erbeten an
Brykczynski s« Howak«» &#39; « · �� s,&#39;, «&#39; », Brcslau l, Oberstra e

Generalvertreter der Yiargarinesabrik Dommiisch .-»G
14.

Suche für any. Psarrei 9/6.
1 led. Aelierlmtscher und
2Mägde, Antritt 15.11.24,
zum 2. Januar 25: Berhein
Arlrerlrntfcherm.s·!ofegänger,
3 Dom-Mägde a. m. Kind,
sowie perfekte Kiichinnen
und Mägde.

Thomas Stannek ;
gewerbsmäß. Stellenvermittler. l» ««Wams-lau, Peter-Baume. 6. skisssspssgen» Schläuche,Masohinenfett.._...._ R t . ......-.-   zu äußerst günstigen Preisen ? Telephon 280" HAVE« m! E"&#39;°°""�°"!1:2 E Z ele .- r.: ra t aser. ernru &#39;etzt e . ?   Pmckxkkcfksfs VIII-Takt.-�- �F! 39,9"�   Dsipssixixissisiiiii «» »Die«

direkt vom Faß vie 3l4-Ltr.-Fluskt1e mit Steuer  sämgjselttrglieslstvffc DER» Sgjzjizggköejwjtz« r u tzum . . einen
» O r W« »» Um« e  sagen; tüchtigen, fleißigenan. Flaschen können mitgebracht werden.   åsseriert teils! Lager zu billigsten K- -  »« «» a futtersmannFPIIZ MSIZSIA l  G« No. 94 N Einst» Fuhrig 5 Ema-IF« de»Z s   «« Ö an aus Jernsuretljnetz Namslau ä °����"��° g ·.

Z y f� ksz  Volks-Hinter   angeschlossen. . Z Merkzeichen, und
 u« O«  e Mellmehll L  tlanstatek ltkunelettiesettsctiatt U  Pauspapier i» sank«
Z Zweitens, roiuateataarseraa15aa.� ann as Thema.  m� »� D�  J; smpsisyci
Z VorfiihrnägpWagen  .»Nqmslqllek Stabtbla��,  Z CDSIISP ÖpitZ ,
Z Thieneh Namslmy u Namen-tu, Audreasneirkhstrasze 18. N Z gtllkl;äokrxs;ier- sgilzrteitbvruargrzandlzrrirxg

:ss0s0000o0isns0000dss0sss0s0000sc0ssoOsoo0 
. ZIGARRElI-SPEZIALHAUS GUSTAV GAUL:
I « Fernruf I83 N Fernruf I83 �
. ist weitbekannt in seiner großen Auswahl .-
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auf ßeicbeniiberfübrungs: unb Bestattungsarbeiten in vier Städten
und eine Badeanstalt zur Verabfolgung medizinischer Bäder
auf ärztliche Anordnung.

Kath.  Befellenverein. Am vergangenen Dienstag feierte
der Präses des Vereins, Herr Kaplan Bank, seinen Namenstag.
Am Vorabend fand sich eine ansehnliche Anzahl Vereinsmit-
glieder bei ihm ein, um ihn zu beglückwiinschen und eine kleine
Ovation darzubringen. Die Gesangsabteilung unter Leitung
des stellv. Liedermeisters Herrn Lehrer liefert brachte zwei vier-
stimmige Chöre exakt zu Gehör. Anschließend übermittelte der
Ehren-Vizepräses, Herr Slanina, die Gltickwünsche des Vereins
und übergab ein Geschenk. Der Geseierte war sichtlich erfreut
und danlte mit warmen Worten.

Generalversammlung des kath. Gesellenverins. Am
kommenden Sonntag, den 9. November findet abends 8Uhr im
Weberschen Saal die diesjährige ordentliche Generalversammlung
statt. Wegen der zur Verhandlung stehenden wichtigen Tages-
ordnung ist vollzähliges Erscheinen aller Mitglieder sehr er-wünscht  s. Jnseratenteil!. � «

=  Sie zunehmenden T»!--&#39;.»!-s &#39; &#39; » !
Der preußische Niinister für Volkswohlsahrt hat angesichts der
ernsten Gefahr der bedrohlichen Ausbreitung der Tuberlnlose
erlranlungen unter der deutschen Bevölkerung sämtlichen Regie-
rungspräsidenten und dem Polizeipräsidium in Berlin eine Ent-
schließung des Deutschen Zentralkomitees zur Bekämpfung der
Tuberkulose zugehen lassen.

Provinzielles
Vreslatu Die StisdtsissisE « « s« &#39; �bat befcbloffen,

daß mit der Grrichtung der Stadionanlage aus dem Leerbeuteler

während die Deckungsfrage dem Etatsausschuß zur Vorbereitung
überwiesen wurde.

Schmiedeberg Eine furchtbare Bluttat wurde in dem
tschechoslowakischen Grenzort Gr.Aupa verübt. Die Frau des
dort wohnenden Häuslers Tippelt wurde in ihrem Hause am
Vormiitage »von zwei jungen Burschen, anscheinend Reichs-
deutschen, überfallen und durch Messerstiche am Halse erheblich
verletzt, worauf die Täter den mit im Zimmer weilenden
4jährigen Sohn der Angegriffenen ebenfalls packten, ihm
gleichfalls Messerstiche beibrachten und das Kind dann unter
das Bett steckten. Aus einem Schrank raubten die Burschen
sodann einen Betrag von 8500 Kronen in ziemlich neuen
.50- und 100-Kronenscheinen. Als die 13jährige Tochter aus
der Schule kam, wurde das Verbrechen bemerkt. Der herbei-
gerufene Vater fegte sofort die Gendarmerie in Bewegung und
holte den Arzt, der die Verletzungen der Frau als sehr schwer
bezeichnete, während die Lebensgesahr bei dem Kinde weniger
gr ist. Nach einer weiteren Meldung seien die beiden Ver-
legten schon gestorben. Als Täter kommen ein 17jähriger
und ein 20jähriger Bursche in Frage, die beide in der Nacht
zuvor in der Leischnerbaude logiert haben, sich aber nicht in
das Fremdenbuch eingetragen hatten. Sie trugen Rucksäcke
und Kochgeschirre bei sich. Wie festgestellt worden ist, haben
sie sich über die Grenzbauden nach Schmiederberg begeben
unb sind von hier aus anscheinend über den Paß weiter nach
Landeshut gewandert. Dem Dialekt nach sind die Täter
Nheinländer. 

Neumarkt. Die St «« « « J--»&#39; · » hat die
Kosten für die Ausarbeitung eines Generalsiedelungs- und
Bebauungsplanes für das gesamte Neumarkter Gelände
bewilligt. Die Sehlesische Heimstätte wird die Ausarbeitung
übernehmen. �- Sie Jugendherberge ist mit 20 Betten neu
eröffnet worben.

Vrieg. Zur Ghrung der aus der katholischen Gemeinde
Gefallenen wird eine Gedenktafel in der Pfarrkirche ange-
bracht werden. Auf dem alten katholischen Friedhofe soll ein auf-
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zustellender Findlingsstein an die fürs Vaterland gestorbenen
Krieger erinnern. Die später aus dem neuen katholischen
Friedhofe zu errichtende Kapelle soll insbesondere der  Ehrung
der Gefallenen gewidmet sein.

�Reichenbach. Die Schüßengilde beabsichtigt, ein neues
großes Schützenhaus an der Breslauerstraße einzurichten, zu
welchem Zweck sie die Baulichkeiten der Wolfschen Erzie-
hungsanstalten von der Inhaberin ankaufen will. Preis
70000 Mark. Aus dem bisherigen Schützenhaus pl«ant die
Stadt eine Turnhalle zu schaffen.-

»Letzte Nachrichten.«
Vom Buchdryckerstreik

Berlin, 7. November. Der deutsche Buchdruckerverein
teilt mit: Jn Berlin hat eine Besprechung der Vertreter sämt-
lieber Druckereien und Zeitungen aus dem ganzen Reiche
stattgefunden, die sich mit den schwebenden Lohndifferenzen im
Buchdruckgewerbe beschäftigte. Nach eingehender Prüfung der
Gesamtsituation kamen die Verfammelten einmütig zu dem
Entschluß, gegenüber der durch nichts gerechtfertigten über-
triebenen Forderung der Gehilsenschaft auf mehr als 30 Pro-
zent Lohnerhöhung eine ablehnende Haltung einzunehmen.
Es wurde gegenüber den im »Vorwärts« und anderen sozia-
listischen Zeitungen verbreiteten Nachrichten festgestellt, daß
Bewilligungen der Gehilfenforderungem wenn überhaupt, dann
nur vereinzelt und wohl nur in den von den Gewerkschaften
abhängigen Betrieben vorgekommen sind und daß sie für die
Gesamtlage keinerlei Bedeutung haben. Jn Breslau ist die
Gehilfenschast unter Tarifbruch in den Streik getreten. Dort

«Wiesen- und Aussorstungsgelättde alsbald begonnen werden soll, wird seitheute eine Notzeitung herausgegeben. Der in einer
Liegnitzer Tageszeitung ausgebrochene Streik ist dadurch illu-
forifci! geworben, daß die Zeitung mit Ersatzkräften weiter-
hin hergestellt wird. Die Berufsvertretungen der deutschen
Buchdrucker und Zeitungsverleger sind sich darin einig, daß
sie selbst unter dem Druck der bevorstehenden Neichstagswahl
die Forderungen nicht bewilligen können, die in ihren Aus-
wirkungen weder von den Werken noch von der Gesamt-
wirtschaft getragen werden können. Das Neichsarbeits-
ministerium hat neue Verhandlungen auf Sonnabend früh

anberaumt. 
Ueueste Nachrichten.

 Wolff-Dcpeschen.!
 Depeschen des ,,Namslauer Stadtblattes.!

Berlin, 7. November. Der deutsche Gewerk-
schaftsbund hat an das Neichssinanzminifterium das
dringende Grsuchen gerichtet, anläszlieh der bevorstehen-
den Aenderung gewisser Steuertarife auch eine menge:
staltung der steuerfreien Abzüge im Lohnsteuerverfahren
nach der Richtung herbeizuführen, daß der Werbnngs-
kostensatz von 50 auf 75 Mark heraufgesetzt und die
prozentualen Kinderabzüge derart erhöht werden, daß
bei 4Kindern und einem monatlichen Arbeitseinkommen
von 150 Mark keine Abzüge vorgenommen werden.

Berlin, 7. November. Heute vormittag um
11 Uhr sind die Finanzminister der Länder unter dem
Borsitz des Neichssinanzministers im Neichssinanzminb
sterium zusammengetreten. Auf der Tagesordnung stehen
die Steuermilderungen nnd die Frage der ausländischen
Anleihem Die Sitzung dauerte an.

Star Isru h e, 7. November. Der Altmeister der
deutschen Malerei, Hans Thoma, der vor einigen Wochen
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seinen 85. Geburtstag beging, ist heute vormittag 729 Uhr
gestorben. «�

empfiehlt sich

Namslaucr Druckerei- Gesellschatt .
m. b. H.

H a m s I a u ,_ Andreas-Kirchstra�e so. l8.
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in moderner und sauberer Ausführung bei schnellster Lieferung
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Berlin, 7. November. Die auf den Ctichtag den 5.
November berechnete Großhandelsindexziffer des statistischen
Neichsamtes ist gegenüber dem Stande vom 28. Oktober
um 1,50-"« auf 126,6 zurückgegangen. Für den Monats-
durchschnitt Oktober ergibt sich eine Steigerung der Groß-
handelsindexziffer von 126,9 auf 131,2 ober um 3�4°/.�. Sie
Neichsindexzifser für die Lebenshaltungskoften für Mittwoch,
den 5. November ist gegenüber der Vorwoche unverändert
geblieben.

Hamburg, 7. November. Der Generalstaatsanwalt be-
schlagnahmte die Ausgaben der Hamburger Volkszeitung
vom Donnerstag, den 6. und Freitag, den 7. November
wegen Aufforderung zum Hochverrat.

Berlin, 7. November. Das spanische Kriegsministerium
hat die Entlassnng aller deutschen Legionäre, deren Minder-
jährigkeit durch Geburtszeugnis erwiesen ist, angeordnet.  im:
lassungsanträge sind unter Beifügung von Geburtszeugnissen an
die deutsche Botschaft in Madrid zu richten.

Hamburg,"7. November. Wie die Neichsbahndirektion
Altona mitteilt, fuhr heute früh 7,38 Uhr der 7,14 Uhr
vom Hamburger Hauptbahnhof abgehende Personenzug nach
Hannover bei der Ausfahrt aus dem Bahnhos Harburg auf
einen Rangierzug Die Ursache war wahrscheinlich die durch
den Nebel erschwerte Verständigungsmöglichkeit der Beamten.
Der Materialschaden ist gering. Neisende erlitten nur leichte
Verletzungen. Der Personenzug setzte die Fahrt nach zwei
Stunden fort.

Kirrhliche Nachrichten.
Gvangelisch-Kirchliches.

Am 21. Sonntag nach Trinitatis, den 9. November, predigen:
8 Uhr Pastor Fuhrmann-
10 ugk Pastor Fuhrmann. » ·Rolle te für bie deutschsevangelische Seemannsmtsstow

Vereinsnachrichteiu
Sonntag, den 9. November, abends 8 Uhr Arbeiterverein
Mittwo , den 12. November, abends 8 Uhr Jungmädchens

abteilung  Bi elkreis!.Freitag, den 14. November, abends 8 Uhr Jugendvereim
= Katholisch-Kirchliches. 22. Sonntag nach Pfingsten

 Kirchweihfest! der Psarrkirche 6 Uhr hl. Messe; 9 Uhr
Predigt und Hochamt, am Schluß Te Drum; ��� gleichzeitig
Kirehenweihfest in Wilkau 1t23 Uhr nachmittag feierliche
Vespern. � Montag 7 Uhr feierliches Requiem mit Kondukt
unb Salve für die im Weltkriege Gefallenen aus der hiesigen
Parochie � Nächsten Sonntag Kirchweihfeft der Kathedrale
in Bkeslau; Gottesdienst wie an Sonntagen.

Katholisrher Gesellen-Verein.
Sonntag, den 9. November, abends 8 Uhr sim Weberspschen

Saal ordentliche Generalversammlung. Aeußerst wichtige Tages·
ordnung, daher vollzählige Beteiligung sehr erwunscigt _

ßutb. Gottesdienft den 9. November vormittags 9 Uhr.
Beilage. Einem großen Teil der heutigen Auflage unseres

Stadtblattes liegt ein P osp kt b s Schuhhau es GeorKolibius, Namslau bei}. e e f g
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Einladungen, linnzeitslieter, Bankkonten
i usw. liefert fchnell, sauber und preiswert

Nitlltstltlliik Druckerei-Gesellschaft H]. II. H.
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�Heute früh 91/. Uhr erlöste ein sanfter Tod nach längerem
Leiden meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin
und Tante, die

verwitwete Frau

geb. Tietze
« im 6I. Lebensjahre.

Namslau, den 8. November 1924.

||l| 11111111111 1111|� ilillllllllllßll Hllll�llllllllllllllllli
Max Koniecki

als Sohn.

B e e rd i g u n g: Dienstag, den 1 1. November 1924, nachmittags 3 &#39;Uhr
vom Trauerhausc, Langestraße is, aus.

HHY »An-z.ssezxzksrsskzsmgzdxzkzIeAxFREESE-Am stxzkerszgxzzsovskzkm _A�

F Fiir die vielen Gliiclnviinfche zu unserer

f Silberhochzeit
g danlren yerzcich
, G. sank and Frau.
1 Namslam im November 1924.
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Sonntag, 9. November
H«

g: Großer Tanz
_ I&#39; Verftiirlctes Orchester �E

"· wozu freundlichft einladet

M. opitz
Deutsche Vorstadt.

Anfang 5 Uhr.

Eöhmwitz.
Sonntag, den 9. November

Großer Tanz.
Es ladet ergebenft ein 

J. Scharff.
Anfang 5 Uhr.

F Kriegecuerein Roms-lau.  i
Die Kameraden der aktiven Abteilungen nnd

die Krieger-Witwen, welche ihre Beiträge bis
zum l. Dezember 1924 nicht bezahlt haben, gehen
der Mitgliedfthaft verlustig.

Der Vorstand.
« «« lllllillillilllllllllilllllllllliMiliillilllllilliiilliiiililliliillllilliiiliilililliiillllillliiiiilliiilllliliillllltiitllillllililllllllillllililllllllI

eeEchtcl 39311103�
 Tafel-Margarine

  Müllers llelitatetstualh
garantiert reinesskiiweinefchmaiz

gewürzt und von hervorragendem Geschmack,
fix und fertig zum Gebrauch

in 1-Pfd.-Paieten.
Ja allen Delilrateßs nnd Kolonialwarem

gemäßen wieder erhältlich.

Ein Versuch fiihrt zu dauerndem Bezug.

Johanna ltaniarlti

e litt. Gesellen-Verein.
Sonntag, 9. 0101101111101�, 111101811111�

E im Weversaien Saal

General-
Versammlung.

SehrrvichtigeTagesordnung.
». Vollziihlige Beteiligung drin-

gend erwünscht
Der Vorstand.

Tiiklitigen jiingeres
ei. Mädchen

aus guter Familie
m. besten Schulzeugn
fiir fofart gesucht.

». Alter; Bielfzisizixwslkyegr. 1 .
» »« Wiisihctllisfitliilllltllkll 9110001001011.

s   Paul Seniulewahn
». Namslau, Eitelkeit. 20

Vorzüglich in Aroma und Brand
von nur erstklassigen Fabriken,

jssssssssj "auch in Präsentkistchen vorrätig.

Die "bekanntesten und bestenZigaretten. Mk»
Rauch-, Kau-� Schnupf- und div.

 Zigaretten-Tabake. Tabakdosen.I Raucherutensilien. Große Aus-
wahl in Tabakpfeifen.

Jede Preislage. � Entgegenkommende Bedienung.
:: Ein Versuch fuhrt zu dauernder Kundschaft. :: �

Tüchtige

sägawarltsarliaiter
jtellt Jfofort »ein

. Kairarleta & 110121101�
. Bangesehäft nnd Dampisägetvert

Namslau i. Schles.

Vertreter
bei Handel und Landwirtschaft von leistungsfähiger Fabrik
gegen hohe ovifivn

es acht. T .
Aug. unter B. 100 an die Gefchft bes ,,Stadtbl.« erbeten.

Ringen-
und Weizeusiirahpizrrßftroh

znm Einftrenen
hat ballenweife abzugeben

[Brenner & Strecke
Eanbesptobnbte. Telephon Nr. 39 und 81.

iJede verstcindige Mutter
gibt ihren Kindern

Kaihreiners Malzkassee

Kathreiners Malzkaffee erhält die
Kinder frisch und kräftig und macht den
Kleinen die Milch fchmackhaft.. Tausende
Laie Ärzten empfehlen ihn.  i i

«  Oer Gehalt macht&#39;s! «

bietet an

Fritz Mauer.

Alle Sorteu
D a r m e

· bietet an
Fr|tz Melzer.

01101101 113011011 11011 1150110110000:
gebe. Mantel von M. 5,-- an

� ackkett �

zu fpottbillgen Preisen.
tlltidtikkilskislåfk 5411111011110?»

Größeren Posten

Fabribsstrrrtoffelrr
Daminium Burheisdarf

Kreis Namslarr

Laudiulrtfcla Kxeisuerein Namslau
Dienstag, den laldxxtkzriovember 1924

1. nachmittags 2-4 Uhr: »
Probepflngert

mit dem Garepflug von Herrn Dr. BukmeftersBreslau
in Böhmwitz.

2. nachmittags im Anfchlnfz daran:
Vortrag

bes Herrn Dr. Burmefter über:
»Der Gareaflug und die faklilrundige Badea-

beurteilen«
_ im HotekGrinrnn Name-lau.

3. Vortrag
bes Herrn Dr. Lierorv �- Schwirz über: .

�3100111 und Aufgabe eines VerfmiisriugesC
Mk Vbksihclldc 005 11111010. 9101500101115 0111111511111. von Loeseh.

Blumenkohl H;Hatlitrageude

Kuh
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Gefchliftisn
bes ,,Stadtblattes«.

Ylumenltaltldne fefte weiße Rosen
non � 0 Pfg.

Kerze!
_ Namslatn
Damen-

nnd Herrenhäte
werden billigft nmgeprefzn

C. neu, meinte,
Hofpitalgegse 2 neben dem ericht!.

Die fertigen Hüte stnd
abznholem


